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Editorial
Wir haben bei der Vorbereitung auf diese Ausgabe einige Leute
gefragt, was die neunziger Jahre geprägt habe. Es kam nichts wie aus der
Pistole geschossen. Die Neunziger waren eine diffuse und verzettelte
Zeit. In den vorangehenden Jahrzehnten gärende Jugendkulturen
explodierten zu Massenbewegungen, die Mauer war definitiv weg
und das Internet drängte sich rasant in alle Lebensbereiche. Im Rückblick

werden die Jahre als entpolitisiert wahrgenommen, vielleicht
waren es auch einfach zynische Zeiten. — Ein Jahr bevor 1997 die

Arbeitslosigkeit in der Schweiz mit 5,7 Prozent einen Höchstwert
erreichte, wurde die Migros-Budget-Linie lanciert. Es wurde vorbereitet

- der EWR-Beitritt wurde abgelehnt — und aufgeräumt: Am
5. Februar 1992 wurde in Zürich der Platzspitz geschlossen und die
offene Drogenszene verschob sich ein paar hundert Meter die Limmat
runter an den Letten. Dieser wurde drei Jahre später dicht gemacht
und die Drögeler verschwanden in den Hinterhöfen, Gassen und
Wohnungen.
Carlos Hanimann reiste für diese Ausgabe zurück und beschreibt
Heroin-Absturz und Aufrappeln Pedros, eines St.Galler Schülers,

Sprayers und Skateboarders. Nicht wie damals, als solche Geschichten

zur Abschreckung verbreitet wurden, sondern um das Licht auf seine

Neunziger zu werfen. Wir schauen also diese Ausgabe nicht auf das

eben abgeschlossene Jahrzehnt zurück, sondern aufjenes davor. Zur
Bebilderung haben wir 139 Antworten der anfangs gestellten Frage

zu einer grossen Neunziger-Jahre-Collage zusammengestellt.
Johannes Stieger

Des Weiteren: Uber hundert Leserinnen und Leser haben in den
letzten Wochen «Saiten» Monat für Monat zu sich in den Briefkasten
bestellt. Herzlichen Dank an dieser Stelle! Die Bestellung lohnt sich
nach wie vor, denn man kann weiterhin das grossartige Mäder-Poster

von Manuel Stahlberger garnieren: www.saiten.ch/saitenbestellen
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Werkbeiträge 2010

Die Stadt St.Gallen schreibt jährlich Werkbeiträge aus,
die der Förderung innovativer Ideen und Projekte
dienen. Eingabeschluss für die Werkbeiträge 2010 ist der
28. Februar.

Zur Bewerbung eingeladen sind Kulturschaffende aus
sämtlichen Sparten und Bereichen der Kultur, die
Wohnsitz in St.Gallen haben oder welche früher hier
wohnten, sich aber vorübergehend zu Studien- und

Ausbildungszwecken auswärts aufhalten.

Gruppen können berücksichtigt werden, wenn die
Mehrheit der Mitglieder in der Stadt wohnhaft ist. Es

gibt keine Altersbeschränkung.

Weitere Informationen erhalten Sie auf

www.kultur.stadt.sg.ch oder bei der

Fachstelle Kultur
Rathaus
9001 St.Gallen
Telefon 071 224 51 60

St.Gallen, Fachstelle Kultur, Januar 2010

www.stadt.sg.ch

WM,
te'-a

25 Jahre Bach-Kantorei
1985-2010

Jubiläums-Projekt
J.S. Bach: Messe in h-Moll

EINLADUNG zum MITSINGEN

Seit 25 Jahren tritt die in Teufen beheimatete Bach-
Kantorei (Leitung Wilfried Schnetzler) mit viel
beachteten Aufführungen in der Ostschweiz auf.

Zum Jubiläum plant der Chor die Aufführung der
h-Moll-Messe von J.S. Bach.

Dazu laden wir geübte Chorsängerinnen und
-Sänger ein, diese überragende Musik mit uns
zusammen zu erleben.

Interessiert?
Alle Informationen finden Sie auf unserer Homepage
www.bachkantorei.ch

Kontakt/Info: kontakt@bachkantorei.ch
079 31722 61

C 0 M E D I A
Katharinengasse 20, CFI-9004 St.Gallen,
Tel./Fax 071 245 80 08, medien@comedia-sg.ch

DIE FEINE BUCHHANDLUNG
MIT DER SCHÖNEN AUSWAHL.
UND AUCH MIT E-SHOP!

www.comedia-sg.ch mit unseren Buch-, Comic/Manga- und WorldMusic-Tipps und dem grossen Medienkatalog mit E-Shop!


	Editorial

